
Impulsstrom oder 
Gleichstrom?

Wie die Wahl der Stromform unsere 
Sicht auf das fischökologische 
Ökosystem verändert. 

Tobias Leister und 
Sophie Remele

Hintergrund
Wieso der Vergleich?

• Elektrobefischung als Standardmethode im Rahmen 
der Gewässerzustandsüberwachungsverordnung 
(GZÜV)

• Üblicherweise Befischungen mit kontinuierlichem
Gleichstrom (DC)

• Große Flüsse der Kategorie D seit 2025 verpflichtend
mit gepulstem Gleichstrom (PDC, Impulsstrom) zu 
befischen

• Gibt es in dieser Hinsicht Vergleiche zwischen 
Gleich- und Impulsstrom?
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das Paper

Hintergrund 
Grundlagen der Studie?
• Datensätze aus zwei zeitgleich unabhängig

voneinander durchgeführten Befischungen in der
Donau

• Aufgrund dessen nur ein limitierter Datensatz 

• Welche Unterschiede treten in der Praxis auf?

© Fischereiverband für das 
Land Vorarlberg
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Gleichstrom (DC)
• 13 kW, 600V
• Befischt von Uni Wien

Impulsstrom (PDC)
• 13 kW, 16 Hz
• Befischt von Profisch

• gleiches Modell Boot (Alurumpf)
• vergleichbares Elektroden-Setup mit elektrischem Feld von fünf Metern
• befischt am 10.10. und 11.10 2022 bei konstanter Wassertemperatur und Durchfluss

Methodik

Untersuchungsgebiet
• Donau bei Hainburg

• insgesamt 19  Streifen

• Habitattypen:
• Seitenarmmündung 
• Blockwurf/Schotterbank 
• Hinterrinner/Seitenarm

• Erhebung pro Streifen & Fisch:

• Artbestimmung

• Individuenzahl

• Länge und Gewicht

5

6

TAGUNG FÜR SACHVERSTÄNDIGE 2026 
6. bis 7. Mai, REDUCE Hotel Vital ****S, Elisabeth Allee 2, 7431 Bad Tatzmannsdorf

Version vom 05.29.2026 Seite 3 von 9



Ergebnisse
Gesamtfang

Artenanzahl
Biomasse
(kg ha-1)

Ind. 100 mGesamtindividuenanzahl
Streckenlänge
(m)

Anz.
Streifen

22150,8113,06555425013Impulsstrom

1343,824,9423647786Gleichstrom

Statistik:

Zweifaktorielle ANOVA: Einfluss des Tages 
war nicht signifikant – also die Daten sind 
nicht vom Tag der Befischung abhängig

Chi-Quadrat-Test (χ2): Dieser zeigte einen 
signifikanten Zusammenhang zwischen der 
gewählten Methode und der relativen 
Artenhäufigkeit.

Ergebnisse 
Artenunterschiede

Michaelis-Menten-Modellierung: 
Das Modell zeigt, dass PDC ein höheres 
Sättigungsniveau erreicht
PDC erreicht mit geringerem Befischungsaufwand 
vergleichbare Artennachweise wie DC.

PDC DC

Koppe 
Karpfen 

Schrätzer
Schwarzmundgrundel

Hasel 
Flussbarsch

Kesslergrundel
Weißflossengründling 

Wolgazander 
Aitel

Zobel

12 Arten
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PERMANOVA: signifikanter Effekt der Methode auf die 
Artenzusammensetzung in den Unterschiedlichen Habitaten (p=0,012).

Ergebnisse
Habitatspezifische Unterschiede

Ergebnisse

Größenspezifische Unterschiede

9

10

TAGUNG FÜR SACHVERSTÄNDIGE 2026 
6. bis 7. Mai, REDUCE Hotel Vital ****S, Elisabeth Allee 2, 7431 Bad Tatzmannsdorf

Version vom 05.29.2026 Seite 5 von 9



Ergebnisse

Größenspezifische Unterschiede

© Fischereiverband für das 
Land Vorarlberg

© Fischereiverband für das 
Land Vorarlberg

• PDC: insgesamt höhere Fangdichten; 
besonders viele kleine Individuen

• DC: geringere Fangdichten, aber lokal höhere
Biomasse durch größere Individuen

• Biomasse-Effekt: viele kleine Fische bei PDC 
können trotz hoher Individuenzahl zu geringerer
Biomasse führen

• Beispiel: bei Chondrostoma nasus erfasste
PDC deutlich mehr kleinere Größenklassen

• Interpretation: Die Stromform beeinflusst nicht 
nur die Fangmenge, sondern auch das erfasste
Größenspektrum

Ergebnisse

Größenspezifische Unterschiede

© FFS BW
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Diskussion
PDC in großen Flüssen

PDC liefert hier höhere Nachweisraten als DC

• Bei PDC stärkere Galvanonarkose

• Große Fische berühren mehr Feldlinien 

• Höhere Nachweiswahrscheinlichkeit

© FFS BW

Warum schneidet PDC in den meisten Habitaten 
besser ab?

• Großer Fluss

• Strukturkomplexität: In tiefen und strukturell
heterogenen Habitaten wie Blockwürfen spielt
PDC seine Stärken voll aus

Arten vs. Gilden: Unterschiede primär auf 
Artebene und weniger auf Ebene der 
funktionellen Gilden.

Diskussion
Rolle von Habitat und Gilden
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Diskussion
Betrachtung der Fachliteratur

• Uneinheitliche Studienlage zur Effizienz von PDC vs. DC

• Große Flüsse: PDC kann höhere Fängfähigkeit und
bessere Nachweiswahrscheinlichkeit zeigen
(Bird & Cowx 1993; Reynolds & Dean 2020) 

• Kleine, flache Gewässer: DC kann vergleichbare oder
teils höhere Fangraten liefern
(Pottier et al. 2020, 2022)

• Schlussfolgerung: Die geeignete Stromform hängt von
Gewässertyp, Tiefe, Leitfähigkeit und Zielarten ab.

Diskussion
Limitationen und 
Forschungsbedarf
• Ergebnisse in der Studie sind klar, jedoch ist 

der Charakter der Studie explorativ 

• Weitere systematische Datenerhebung 
erforderlich, um die Ergebnisse besser 
abzusichern 

• Ziel: langfristige methodische 
Standardisierung im Monitoring 
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Danke :) 

© Fischereiverband für das 
Land Vorarlberg
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